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WEIHNACHT
Du Sternentrost in Frost und Schnee,
Du Licht im finstern Erdenweh,
Du süsses Gotteskind,
Wir knien vor deinem armen Stall,
Ach, segne unsre Herzen all,
Die trüb von Sehnsucht sind.

Die Welt ist kalt und sonnenleer,
Und unsre Bürde drückt uns schwer
Auf harter Wanderschaft.

ir lösen unsre staubigen Schuh'
Und schauen deinem Schlummer zu
End fühlen neue Kraft.

Du Kind auf deiner Mutter Arm,
Im engen Stalle dampft es warm,
Wo Ochs und Eslein haucht.
Die Engel schauen licht herein,
Das Hüttlein ist von Himmelsschein
In goldnen Glanz getaucht.

Die Hirten bringen all ihr Gut.
Sie gäben jedes Tröpflein Blut
Und jeden Herzensschlag.
O wundervolle, heilige Nacht,
Da Liebe, Freud' und Fried' erwacht,
Bringst du den Gnadentag?

/Zse Franfre.


	Weihnacht

